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Kohl
Bei der Wirbelsäu-

lengymnastik, so Bettina
Weiße vomGesundheits-
zentrum ReVital des
Evangelischen Kranken-
hausesHerne,wird neben
Kraft und Ausdauer auch
die aufrechte Haltung ge-
schult. Dieser Kurs sollte
zum Pflichtprogramm
unserer Politiker erkoren
werden.

Gegen 22.45 Uhr wurde
durch Zeugen ein Feuer in ei-
nem Haus an der Vinckestraße
in Herne entdeckt. Nach Ein-
treffen der alarmierten Feuer-
wehr schlugen bereits Flammen
aus der Erdgeschoßwohnung.
Bei den Löscharbeiten fanden
die Beamten der Feuerwehr im
Hausflur den Leichnam eines
Mannes, bei dem es sich mit ho-
her Wahrscheinlichkeit um den
83 Jahre alten Wohnungsinha-
bers handelt.

Ein Mieter aus dem ersten
Obergeschoss des 4 ½-geschos-
sigen Wohnhauses konnte den
Flammen nur über ein am Haus
angebrachtes Gerüst entkom-
men. Er blieb nach bisherigen
Erkenntnissen unverletzt.

Zur Ermittlung der Brandur-
sache wurde durch die Polizei
ein Brandsachverständiger hin-
zugezogen. Weitere Untersu-
chungen stehen noch aus.

Einbruch in Tankstelle
In der Nacht von Montag auf

Dienstag (3. August) brachen
zwei bislang unbekannte männ-

liche Täter in eine Tankstelle in
Herne, Bochumer Straße 110,
ein. Sie entwendeten Zigaretten
von noch unbekanntem Wert.
Zugang verschafften sich die
beiden Männer, indem sie eine
provisorische Pressspanplatte
vor der defekten Eingangstür
mit einem schweren Ziegelstein
eindrückten.Dadurchwurde ein
akustischer Alarm ausgelöst.
Durch den Lärm wurde eine
Nachbarin aufgeschreckt, die
durch ihr Fenster die jungen Tä-
ter beobachten konnte, bevor
diese in Richtung Hölkeskamp-
ring flüchteten. Die beiden
Männer wurden wie folgt be-
schrieben: Täter 1: etwa 18 bis
20 Jahre alt, schlank, blonde
Haare, schwarzer Pullover,
Turnschuhe; Täter 2: ebenfalls
etwa 18 bis 20 Jahre alt,
schlank, dunkle Haare, heller
Pullover, dunkle Schuhe. Das
Bochumer Kriminalkommissa-
riat 13 hat die Ermittlungen auf-
genommen und bittet unter der
Rufnummer 0234 / 909-4131
(-4441 außerhalb der Geschäfts-
zeit) um Zeugenhinweise.

Alkoholisiert
Am Mittwochabend, 4. Au-

gust, gegen 23.50 Uhr, verur-
sachte ein stark alkoholisierter
Fahrzeugführermit seinemPkw
einen Unfall auf dem Scharp-
winkelring in Herne.

Der 25-Jährige hatte fast
zwei Promille im Blut, als er
mit überhöhter Geschwindig-
keit den Scharpwinkelring be-
fuhr, dann scharf bremste und
versuchte, vorwärts in eine Park-
lücke zu rangieren. Dabei stieß
seine Fahrzeugfront an das
Heck eines geparkten Pkw.
Nachdem er den Schaden be-
merkt hatte, verließ der Mann
seinen Wagen und wechselte
die Straßenseite.

Drei Zeuginnen, unter ihnen
die Halterin des beschädigten
Fahrzeugs, konnten der kurz da-
nach eintreffenden Polizei je-
doch den Betrunkenen zeigen.
Nach einem Alkoholtest kam
der Mann zur Ausnüchterung in
die Zelle. Nun muss er nicht nur
mit dem Entzug seiner Fahrer-
laubnis rechnen.

Mann stirbt bei
Wohnungsbrand

Bei einemWohnungsbrand an der Vinckestraße kam amMontagabend ein
83-Jähriger ums Leben.
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So hält Ihr
Markisentuch länger

Ein Tipp von Metallbaumeister Jörg Pieper

SN-Ratgeber

Bei schönem Sommerwetter
können Sie sich glücklich schät-
zen, wenn Sie Markisen besit-
zen, die für Beschattung auf
Terrasse oder Balkon oder auch
im Wintergarten sorgen. Mo-
derne Materialien bieten dabei
nicht nur angenehme Kühle im
Schatten, sondern auch den
heutzutage so wichtigen UV-
Schutz. Dabei gilt übrigens: Je
dunkler das Markisentuch, de-
sto besser der Schutz vor den
schädigenden Strahlen – zumin-
dest vor der direkten Sonnen-
einstrahlung, nicht vor den vom
Boden reflektierten Strahlen.

Leider passiert es häufig,
dass nach einigen Jahren das
Markisentuch nicht mehr so
schön strahlt wie am Anfang.
Dabei können Sie Alterser-
scheinungen mit den richtigen
Pflegemaßnahmen und der
Auswahl des passendenMateri-
als vorbeugen und so dafür sor-
gen, dass das Markisentuch
noch lange ansehnlich bleibt. Je
pflegeleichter, desto besser.
Das Markisentuch sollte unbe-
dingt aus leicht zu reinigenden
Stoffen bestehen, die eine
schnelle Reinigung von mögli-
chen Verschmutzungen unter-
stützen. Ein wichtiger Punkt bei
der Haltbarkeit des Markisentu-
ches sind die Verbindungen der
Bahnen.

Neuartige Klebeverbindun-
gen sind sehr viel robuster als
einfaches Nähgarn. Die
Flächenverklebung hält Witte-
rungseinflüssen wie Licht und
Regen ebenso stand wie extre-
men Temperaturen. Ein weite-
rer Vorteil der Klebeverbindun-
gen liegt in dem schöneren und
gleichmäßigeren Erscheinungs-
bild. Das Markisentuch bleibt
länger in einem optisch anspre-

chenden Zustand und die Ver-
bindungen lösen sich nicht mit
der Zeit durch mechanische Be-
anspruchung auf.

Markisentücher aus Acryl
lassen sich mit wenigen Hilfs-
mitteln reinigen. Eine weiche
Bürste hilft dabei, Staubreste zu
entfernen, bevor sie bei einer
feuchten Reinigung durch das
Wasser weiter verteilt werden
und in den Markisenstoff ein-
dringen können. Flecken entfer-
nen Sie am besten mit lauwar-

mem Wasser, dem Sie ein we-
nig Feinwaschmittel hinzufü-
gen, und einem weichen
Schwamm. Wichtig ist auch,
dass Sie die Markise im An-
schluss noch einmal gründlich
mit klarem Wasser abspülen,
um letzte Reste von Schmutz
undWaschmittel zuverlässig zu
beseitigen. Anschließend sollte
die Markise nachimprägniert
werden. Um einem tiefen Ein-
dringen von Schmutz in das Ge-
webe vorzubeugen, sollten Sie

die Markise bei Regenwetter
umgehend einfahren. Laub und
anderen Grobschmutz entfer-
nen Sie ambesten so schnellwie
möglich. Feuchtigkeit allein
schadet dem Markisentuch
nicht. Jedoch kann auf einer
Schmutzschicht das Wachstum
von Pilzen oder Moos begün-
stigt werden. Daher sollten Sie
eine feucht gewordene Markise
zum Trocknen wieder ausfah-
ren, damit sich die Feuchtigkeit
nicht im zusammengerollten
Markisentuch sammelt.

Die Nano-Technologie, die
derMensch sich in derNatur bei
der Lotusblume abgeschaut hat,
hat längst auch in der Produkti-
on von Markisenstoffen Einzug
gehalten.DerNano-Effekt sorgt
dafür, dass Feuchtigkeit und
Schmutz keine Chance haben,
sich direkt auf der Oberfläche
abzusetzen. Denn mikrosko-
pisch kleine Elemente, an denen
selbst nichts haften bleiben
kann, dienen als Abstandshal-
ter.

Doch der Nano-Effekt birgt
noch weitere Vorteile. Denn der
nächste Regenguss spült even-
tuell vorhandene Rückstände
auf der Markise einfach herun-
ter. Solange es keinen starken
Wind gibt, spricht also nichts
dagegen, eine Markise mit Na-
no-Effekt auch bei Regenwetter
ausgefahren zu lassen und den
Effekt der Selbstreinigung zu
nutzen.

Wenn Sie weitere Informa-
tionen zu Markisen und den für
Ihre Zwecke am besten geeig-
neten Markisenstoffen benöti-
gen, ist die Metallbauinnung
stets der richtige Ansprechpart-
ner; außerdem können Sie sich
unter www.Metallbau-Pieper.
de informieren.

Apotheken
Notdienste

Sonntag, 8. August 2010:
Ruhr-Apotheke, Hauptstraße 225, Wanne, Tel. 02325 / 7 31 38
(Tag und Nacht)
Gysenberg-Apotheke, Kronenstraße 33, Constantin, Tel. 02323 / 9 66 40

Montag, 9. August 2010:
Adler-Apotheke, Unser-Fritz-Straße 71, Unser Fritz, Tel. 02325 / 70614
(Tag und Nacht)
Berg- und Hütten-Apotheke, Castroper Straße 318, Holthausen,
Tel. 02323 / 931156

Dienstag, 10. August 2010:
Schloß-Apotheke, Germanenstraße 77 / Ecke Kaiserstraße, Baukau,
Tel. 02323 / 2 22 23 (Tag und Nacht)
Rosen-Apotheke, Blücherstraße 19, Horsthausen, Tel. 02323 / 86 2 5

Mittwoch, 11. August 2010:
Neue-Apotheke in der Bahnhofstraße, Bahnhofstraße 31, Herne,
Tel. 02323 / 3 84 77 91 (Tag und Nacht)
Ahorn-Apotheke, Hauptstraße 304, Wanne, Tel. 02325 / 98 81 36

Donnerstag, 12. August 2010:
Engel-Apotheke, Bochumer Straße 27, Herne, Tel. 02323 / 49 19 90
(Tag und Nacht)
Alpha-Apotheke, Eickeler Markt 3 b, Eickel, Tel. 02325 / 63 42 00

Freitag, 13. August 2010:
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstraße 104, Herne, Tel. 02323 / 5 22 70
(Tag und Nacht)
Horst-Apotheke, Bielefelder Straße 133, Holsterhausen, Tel. 02325 / 45150

Samstag, 14. August 2010:
Berg- und Hütten-Apotheke, Castroper Straße 318, Holthausen,
Tel. 02323 / 931156 (Tag und Nacht)
Paracelsus-Apotheke, Gerichtsstraße 8, Wanne, Tel. 02325 / 71727

Notdienste
Ärztlicher Notdienst Tel. 19292

Zentrale der Hebammen Tel. 01805 / 671492

Zahnärztlicher Notdienst Tel. 02323 / 56400

Tierärztlicher Notdienst Tel. 0180 / 5123411

Entstörungsdienst Strom-Gas Tel. 02323 / 592444

Elektro-Energiegemeinschaft Tel. 02323 / 592224

Gas- und Wasser-Installateure
Wasser + Licht GmbH Tel. 02325 / 9272-0

18 neue Auszubildende begrüßte jetzt die Stadtparfümerie Pieper.
Somit werden insgesamt rund 100 junge Menschen zu Kauffrau
bzw. Kaufmann im Einzelhandel ausgebildet, und zwar zum einen
im Bereich Parfümerie und Kosmetik und zum anderen im Bereich
Lager und Logistik. Die neuen Auszubildenden kommen aus fünf
unterschiedlichen Nationen (Türkei, Italien, Bosnien, Kasachstan
und Deutschland). Insgesamt sind bei Pieper über 17 Nationalitä-
ten beschäftigt. Ein Spiegelbild unserer Gesellschaft sozusagen. So-
lidarität undVerständnis ergeben sich imMiteinander und sind Be-
standteil der Ausbildung. Auch zusätzlicher innerbetrieblicher Un-
terricht gehört dazu. Denn die Stadtparfümerie Pieper setzt stets
kompetente Mitarbeiter ein, die die optimale Beratung der Kunden
und die persönliche Atmosphäre in den Geschäften garantieren.

SN-Foto: Vetter

Elf Auszubildende haben jetzt bei der Mohag ihren Start in das Berufsleben begonnen. Der Ge-
schäftsführer, Andreas Wellner und die Ausbilder begrüßten die neuen Kollegen in der Filiale Reck-
linghausen Rottstraße. Die Mohag bildet KFZ-Mechatroniker, Automobilkaufleute und Fachkräfte
für Logistik aus. Die Mohag GmbH ist eine der großen Automobilgruppen im nördlichen Ruhrgebiet
und vertritt an 6 Standorten erfolgreich dieMarken Ford, Volvo, Opel und Land Rover. Insgesamt be-
schäftigt sie rund 310 Mitarbeiter, davon vierzig Auszubildende. Foto: Mohag

„Kochen für den Mittagstisch“ war diesmal Motto der Stadtwerke-Kochkurse. Im Kundencenter am
Berliner Platz wurde nicht nur lecker und energieeffizient gekocht, sondern gleichzeitig auch noch et-
was Gutes getan, denn die Kursgebühren wurden der „Oase“, demMittagstisch für Kinder im Schulal-
ter, gespendet. 750 Euro kamen so zusammen, die Sabine Arndt (Mitte) von den Stadtwerken jetzt an
Susanne Wolf (li.) und Ulrike Buhne von der Oase überreichte. Foto: Stadtwerke Herne

Rund 3.000 Spender nahmen an der Typisierungs-Aktion für die
achtjährige Lara aus Herne teil. Mittlerweile darf sich Lara über
einen geeigneten Spender freuen. Da eine Typisierung jedoch rund
50 Euro kostet, ist immer noch ein Spendenbedarf vorhanden. Mit
einer Spende in Höhe von 900 Euro an die Deutsche Knochen-
markspenderdatei (DKMS) unterstützen auch zahlreiche HCR-
Mitarbeiterinnen undMitarbeiter die Aktion. Das Geld stammt aus
der Kasse einer HCR-Kegelrunde und wurde durch weitere Spen-
den zahlreicher Kolleginnen und Kollegen aufgestockt. Manuela
Haake nahm die Spende jetzt entgegen. Foto: HCR

Villa Hügel
Im Rahmen der „Atelier“-Akti-

vitäten des St. Marien-Hospitals
Eickel geht es am Donnerstag
(12.) zur Villa Hügel nach Essen
mit Führung durch die Krupp-
Ausstellung. Ob noch Plätze frei
sind, kann unter Telefon Wanne
374-0 erfragt werden.

Trauerkreis
Für Menschen in Trauer offe-

riert Dr. theol. Bernhard Müller
Gesprächskreise am Dienstag
(10.) um 15 Uhr im Caritas-Haus
an der Schulstraße 16 und am
Donnerstag (12.) um 16 Uhr in der
Caritas-Sozialstation an der Hos-
pitalstraße 12 in Wanne-Nord.

Bildung
Das Programm des Katholi-

schen Bildungswerks Herne für
das zweite Halbjahr 2010 ist ko-
stenlos in den Gemeinden, aber
auch im KuZ sowie in den Rat-
häusern erhältlich.

Biogarten
AmFreitag (13.) sind alle Frau-

en aus dem kath. Pastoralverbund
Herne-Nord um 15 Uhr ins Haus
der Natur an der Vinckestraße ein-
geladen, um mit Hilterud Budde-
meier vom Bund Umwelt und Na-
turschutz den Ökogarten zu be-
sichtigen. Anschließend wird im
Gemeindehaus St. Joseph gegrillt.

Sicherheit
Über Sicherheit im Verkehr

spricht Reinhard Dembowy, Lei-
ter der Polizeiwache Herne, am
Montag (16.) um 14.30 Uhr im
Gemeindehaus St. Marien Baukau
auf Einladung der Katholischen
Arbeitnehmer-Bewegung sowie
der Alten- und Rentnergemein-
schaft. Dazu sind auch Gäste herz-
lich willkommen.

Kulturschiff
Die Herner Beckmann-Family

führt ihren „Spielkinder“-Abend
nun auch auf dem Wasser auf am
Mittwoch (11.) auf dem Kultur-
schiff, das zur heute beginnenden
Local Heroe-Woche den Rhein-
Herne-Kanal befährt. Die Karten
für das überaus unterhaltsame Re-
vier-Programm sind knapp, also
rasch Tickets sichern unter Tel.
Herne 9190514.

Pflegetreff
Die Familien- und Kranken-

pflegeHorsthausen lädt amDiens-
tag (10.) um 15 Uhr zum Ge-
sprächskreis pflegender An-
gehöriger an die Gneisenaustraße
1 ein.

Nähkurse
Die Kath. Frauengemeinschaft

Herz-Jesu offeriert zwei neue
Nähkurse, die am Dienstag (10.)
um 19 Uhr bzw. am Donnerstag
(12.) um 9.15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Düngelstraße 34 be-
ginnen. Anfängerinnen haben die
Möglichkeit, das Einmaleins des
Nähens zu erlernen und Fortge-
schrittene können ihre Kenntnisse
erweitern. Näheres weiß Heike
Klecha unter Tel. Herne 991081,
die auch Anmeldungen entgegen-
nimmt.


